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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Psg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An >
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haa ; enstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Ccntral -Annonccn -Bureau -
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

> - Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake . - - -

339 . Brake , Dienstag , 11 . Februar 1879 . 4 . Jahrgang .

Ru » lisch >i ».
Was die der Zolltarif - Commission vorliegen¬

den Biehzvll -Anträge der Herren Tiedemann und v .
Bötticher betrifft , so soll Rindvieh (ohne weitere Un¬
terscheidung ) einem Eingangszoll von 20 Mk . pro
Stück , Pferde einem solchen von 10 Mk . unterlie¬
gen . Namentlich diese letzteren Vorschläge haben
nach der « Voss . Ztg . » eine gewisse Sensation her¬
vorgerufen . Im Zolltarif von 1865 waren Pferde
u . s. w . mit einem Zoll von 4 Mk . , Ochsen und
Zuchtstiere mit einem solchen von 7 Mk . 50 Pf .
und Kühe von 4 Mk . 50 Pf . belegt . Und gar der
a ;s mustergültig gepriesene Tarif von 1818 begnügte
sich mit 3 Mk . für Pferde , mit 1 Mk . 60 Pf . für
Ochsen und Stiere und 80 Pf . für Kühe , während
in beiden Tarifen die Einfuhr von Getreide ganz
frcigelassen war . Die Proteste gegen die Getreidc -
und Viehzölle mehren sich inzwischen. Die städtischen
Körperschaften Berlins sind soeben in der Entwer -
sung eines Protestes begriffen . Von den städtischen
Vertretungen Pommerns wird zuerst die Stadtvcr -
vrdneteu - Versammlung von Demmin dem gegebenen
Beispiele folgen . In Hannover haben sich bereits
die Handelskammer zu Leer und der Handelsverein
zu Stade in entschieden freihäudlerfschem Sinne aus¬
gesprochen.

* Der Freundschafts - , Handels - , Schifffahrts - und
Consnlarvertrag zwischen Deutschland und den Ha¬
waiischen Inseln , welcher in der letzten Bundesraths -
litzung angckündigt worden ist, liegt jetzt dem Bun¬
desrath vor .

Er umfaßt 28 Artikel lind schließt sich im Gro¬
ßen und Ganzen den übrigen bezüglichen Verträgen
zwischen Deutschland und dem Auslände an . Als
Vertreter des Königs der Hawaiischen Inseln fnn -
girte das Mitglied der dortigen Regierung Henry
A . P . Carder , und als Bevollmächtigte deö deut¬
schen Kaisers waren thätig die Räthe ans dem aus¬

wärtigen Amte der Dr . Rösing und v , Kusserow .
Der Vertrag , welcher schon im Jahre 1870 abge¬
schlossen werden sollte, ist wiederholt durch verschie¬
dene Umstände verzögert worden . Auch bei den letz¬
ten Festsetzungen im April Pr . erfolgte eine Unter¬
brechung dadurch , daß der Hawaiische Vertreter in
die Heimath znrückberufen wurde , so daß man sich
noch zu nachträglichen Vereinbarungen veranlaßt sah.
Für die deutschen Unterrhauen , Maaren und Schiffe
ist übrigens der Vertrag in Hawaii bereits in Kraft
getreten , während umgekehrt für die Hawaiischen
Staatsangehörigen rc . der Vertrag erst Geltung fin¬
den kann, wenn die Zustimmung der Reichsorgane
erfolgt ist.

* Berlin . Eine überaus zahlreich besuchte
Versammlung von Berliner Tab all Sinter ess eil¬
ten tagte am Donnerstag Abend unter Vorsitz des
Herrn Jean Kohlwcck im Borsig '

sche Saale , um noch
einmal der brennenden Frage der Tabacksbesteuerung
gegenüber Stellung zu nehmen . Nach langen De¬
batten beschloß die Versammlung auf Antrag des
Herrn C . Kcilpfug folgende Resolution :

« Die am 6 . Februar 1879 ini Borsig ' schcn
Saale tagende zahlreich besuchte Versammlung der
Berliner Tabacksinteressenten ist überzeugt ) daß eine
Erhöhung der Tabacksbesteuerung von 50 —60Mill .
Mark , wie sie von der Regierungspartei und den
Nationallibcralen beabsichtigt fein soll, in Folge der
dadurch entstehenden Erhöhung der Verkaufspreise
sofort zu einer außerordentlichen beträchtlichen Ein¬
schränkung des Tabacksverbrauches , namentlich in
den arbeitenden Classen führen muß und daß in
Verbindung damit eine große Anzahl von Geschäften ,
namentlich kleinen und mittleren Umfanges , durch
eine solche Stcnererhöhung zu Grunde gerichtet wer¬
den würde . Die Versammlung protestirt dagegen,
daß in ber heutigen ungünstigen Zeit eine solche
Maßregel Platz greift , welche neue Erschütterungen
in die weitesten Kreise von Handel und Industrie
tragen muß . "

Gleichzeitig setzte die Versammlung eine aus den
Herren Kohlweck, Schünemann , Keilpfug , Hering ,
Reisencr und Bach bestehende Commission nieder
mit dem Aufträge , zu berathen , welche Sleuererhö -
hung der Taback vertragen kann, ohne die Industrie
zu ruiniren . Das Resultat der Berathung soll ei¬
ner zweiten Generalversammlung vorgelegt werden .

— 7 . Fcbr . In einem Erlaß des Handelsmi¬
nisters vom 28 . Januar wird den Königlichen Ei -
seiibahn- Dtrectorcn die strenge Ueberwachung der
Vorschrift zur Pflicht gemacht, daß die Vornahme ,
von Bahn -UnterhaltungSarbeiten an Sonn - und Fest¬
tagen aus das für Aufrechterhaltung der Betriebs¬
sicherheit erforderliche Maß beschränkt werde .

* Wenn schon der Eintritt der milden Witterung
die Gefahr einer rascheren Verbreitung der Pest -
epidemie wieder vergrößert , so dürfte nach einer
Nachricht aus Triest diese Gefahr auch noch von
einer andern Seite her Mittel - und Westeuropa be¬
drohen . Nach einem Telegramm des österreichischen
Generalconsuls in Salonichi an die Secbehörde in
Triest ist eine in dem Dorfe Sanikowa bei Lanthi
ausgcbrochene Krankheit als Flecktyphus mit einem
Falle von Metastafis bubonica erkannt worden . Die
Triester Seebehörde hat in Folge dessen das Gut¬
achten des Landes -Sanitäts -Rcferenten eingeholt und
diese Letzteren haben die Krankheit für äußerst ver¬
dächtig erklärt , mit der orientalischen Pest identisch
zu sein . Die Triester Scebehörde hat nach tcle -
graphcm Einvernehmen mit dem österreichischenHan¬
delsministerium und mit der ungarischen Scebehörde
in Fiume in allen ihr unterstehenden Häfen und
Aanitätsämtcrn gegen die Einfuhrartikel aus allen
türkischen Häfen des ägeischen Meeres , welche seit
dem 4 . d . abgegangen sind, die Anwendung der be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen und der vorge -

schriebcnen Contumaz -(Einschließungs -)Maßregeln an¬
geordnet . Auch die italienische Regierung scheint die
Gefahr einer Ansteckung durch Schiffe , welche aus
türkischen Häfen kommen, für gerade so groß zu hal -

H c i m a t h l o s .
Roman von A - Werner .

(Fortsetzung . )

« Ich begreife Sie nicht ganz . "
« Um so mehr werden Sie überrascht sein. Doch

sehen Sie dahin . Schwester Brigitte und der Arzt
kommen hierher , um mit Ihnen zu sprechen. "

» Mit uns , wollen Sie sagen. "
« Nicht doch , mit Ihnen allein . Die Oberin

sagte cs mir vorhin . "
Agnes stand von der Bank auf , um den Nahen¬

den ehrerbietig entgegenzugehen, als sie sich noch ein¬
mal von Claire ' s Armen umfangen und ihr Antlitz
an dem ihrigen fühlte .

Dieses Mal drückte die Umarmung aber keine
Freude , sondern tiefen Schmerz aus . Ein Thränen -
strom rann aus den Augen des dankbaren Mädchens
und netzte die Wangen derjenigen , für die sic sich
opfern wollte .

« Wie , auf einmal in Thränen ? " fragte Agnes ,
sind, — cö sind Frcudcnthränen ! " schnchzte

Emire , drückte sie immer heftiger an sich und küßte
sie wieder und wieder . Dann aber eilte sie fort
von ihr und mischte sich unter die anderen Verur¬
teilten .

Agnes blieb zum Verwundern keine Zeit , denn
der Arzt und die Oberin standen schon vor ihr . Die

Letztere, die ein Papier in der Hand hielt , gebot
ihr , sich noch einmal mit dem Arzt nach dem Kran¬
kensaal zu verfügen . "

» Dactor Garbcau hat bezüglich Ihrer Gesund¬
heit noch einige Fragen an Sie zu stellen, " sagte
sie , « folgen Sic ihm . "

Das junge Mädchen gehorchte und ging mit
dem Arzt fort . Sie " hatte kaum den Hof verlassen,
als das Rollen schwerer Wagen hörbar wurde .
Schwester Brigitte hieß den wachthabenden Dienern ,
die hohen Pforten zu öffnen und befahl den Depor -
tirten , sich in eine Reihe zu stellen, weil die Mu¬
sterung sogleich vor sich gehen würde .

Ein trauriges Schauspiel eröffnete sich jetzt dem
Blicke . Bon einer Anzahl Polizisten begleitet , er¬
schien einer der ersten Agenten des Polizciministers .
Er begrüßte die Oberin und zog dann eine Lifte
aus seiner Rocktasche, welche die Namen der Verur -
theiltcn enthielt . Mit lauter Stimme rief er einen
Namen nach dem andern . Die Verurthcilten ant¬
worteten ; einige mit verzweiflungsvollcm Tone , an¬
dere mit bebender und weinender Stimme . So wurde
auch der Name Agnes Mauguin aufgerufcn .

» Hier bin ich ! " ertönte es aus Claire ' s Munde ,
die hoch aufgerichtct , das Auge nach der Oberin ge¬
wendet , mit in der Reihe stand .

» Das Opfer ist gebracht , dachte Schwester Bri¬
gitte . « Der Himmel wird es ihr lohnen . "

Die Musterung war beendet . Die Oberin spen¬
dete der Unglücklichen noch einige ermahnende und

trostreiche Worte und gab dann das Zeichen zu ihrer
Fortführung .

Zehn Minuten darauf war Niemand mehr auf
dem Hofplatz als Schwester Brigitte . Sie war zu¬
rückgeblieben, um Doctor Garbeau und Agnes zu
erwarten . Als Beide erschienen, ging sie ihnen ent¬
gegen.

« Wundern Sie sich nicht, mein Kind, " sagte sie
zu Agnes , daß die anderen Büßerinnen schon fort
und Sie noch hier sind . Nehmen Sie dieses Pa¬
pier in Empfang . Sic sind begnadigt , ClaireRan -
dot . "

« Clairc Randot ? " rief das Mädchen ebenso er¬
staunt wie erschrocken. « Was , — was soll das mir ?
Ich heiße Agnes Mauguin . »

» Agnes Mauguin, " erwiderte die Oberin , « ist
bereits auf dem Wege nach der Seeküste . Noch
einmal , nehmen Sie das Papier und kehren Sie
dahin zurück, wo Sie verhaftet wurden . "

Sie drückte Agnes den Freilassungsbefehl in die
Hand .

Die Gerettete stand einige Augenblicke wie be¬
täubt da .

Aber plötzlich griff sie mit beiden Händen an
die . Stirn .

« Jetzt errathe ich Alles . Elaire Randot ging
für mich in die Verbannung , ach , vielleicht in den
Tod ! Dies Opfer , — ich kann cs nicht annehmen ,
— ich habe es nicht verdient . »

Sie warf sich der Oberin zu Füßen und um¬
faßte laut weinend deren Kniee.



teu , wie bei solchen aus russischen Häfen . Durch
einen Erlaß des Ministers des Innern wird für die

Schiffe , welche ans dem Schwarzen und dem Asow -

schcn Meere kommen , die bereits cingefiihrte sieben¬
tägige Quarantäne auf zwanzig Tage verstärkt und

auf alle Häfen der Türkei , Griechenlands und Mon¬

tenegros ausgedehnt .

-Aus dem GrHhtt 'Mgthum .
*

*
*

-Okdenbueg . Die 18 . Sitzung dcS Land¬

tags fand nicht , wie anfangs bestimmt , am 7 . d .
M . statt , sondern wird erst am Dienstag , den 11 .
Februar , Morgens lO Uhr , abgehalten werden .

— Der Oberkirchcnrath hat durch Ausschrciben
an sämmkliche Kirchenräthc diesen zur Erwägung
gegeben , ob , nachdem bei verschiedenen Bcrsichcrungs -

gcsellschaftcn , besonders auch bei der Oldenb . Ärand -

casse , die Prämie für Bcrsichcrung von Kirchen rc .
gegen Fcnersgefahr erheblich herabgesetzt ist , sich nicht
die Versicherung der Kirchen , Capellen und Glockcn -

thürme empfehle , wo dies noch nicht geschehen ist .
— Gestern Nachmittag fand das übliche Fisch -

Essen der Landtagsmitglicder in Zwischenahn statt .
— Zu den Uebungen des Beurlaubtet,standcs

vom lO . Armeecorps , dem ja auch das oldcnbur -

gische Contingent angehört , sollen 5400 Mann In¬
fanterie einberufen werden . Die zwölfrägigen Hebun¬
gen sind so zu legen , daß in diese Zeiten möglichst
nur ein Sonntag und kein Festtag füllt .

Westerstede . Am vor . Sonnabend fand
in hiesiger Gegend ein sog . Eis -Wettlanf statt . In !
Espern hatte Herr Gastm Brnmund einen solchen
bei seiner Wohnung arrangirt und strömten viele I
dorthin , um den Wettlauf zwischen Westcrstedern und
Apcrn beiznwohncn . Die besten von Herrn Brn¬
mund ausgesetzten Preise fielen Wcsterstedcrn zu .
Auch unser „ Gerdkrögcr " Halle einen Wctklanf dorr
arrangirt und scheint gute Geschäfte gemacht zu haben .

( O . Z . )
Wsrel , 3 . Febr . Vergangenen Freitag in

der Mittagsstunde wurden , wie der „ Gcm .
" berich¬

tet , in einer hiesigen Wirihschafk mehrere kleine
Mädchen von einem Manne derart betrunken ge¬
macht , daß sie nur mit Hülfe anderer den Weg zur
Schule znrücklegen konnten . Für den Nachmittag
konnten die kleinen Gäste natürlich am Unterricht
nicht Thcil nehmen . Erst gegen 4 Uhr waren sic
soweit ernüchtert , daß sic mit den anderen Schüler¬
innen den Heimweg ankreten durften . Die Eltern
der betreffenden Kinder werden hoffentlich die Sache
nicht so ans sich beruhen lassen .

Jever , 3 . Febr . Der . amerikanische Speck
verschafft sich in unserer Gegend immer mehr Ein¬
gang . So wurden hier n . A . vor einigen Wochen
10,000 Pfd . dieser Maare und vor 8 Tagen wie¬
der 20,000 Pfd . angebracht , um von im Lande
wohnenden Kanflcuten empfangen zu werden .

Brake , 8 . Febr. Wir sind heute in der
traurigen Lage , über einen empörenden Akt jugendli¬
cher Verkommenheit belichten zu müssen . Der drei¬
zehnjährige Knabe W . hatte sich eine Flasche Arac
zu verschaffen gewußt und mit dem Inhalte , derselben
einen jüngern Knaben dermaßen belrnnken gemacht ,
daß Letzterer ans einem Felde , wohin er von dem

rohen Burschen gelockt war , liegen blieb und sich
unter den furchtbarsten Schmerzen auf dem Erdboden

umhcrwälzte , wobei er bald ein jämmerliches Klage¬
geschrei ausstieß , bald in ein gräßliches , weithin
schallendes Gelächter ausbrach , so daß Leute , welche
vorbeikämcu , das Schlimmste für das Leben des ar¬
men verführten Opfers befürchtend , dasselbe in die

Wohnung seiner Ellern tragen mußten , da es selbst
unfähig war , sich zu bewegen . — Wie wir in Er¬

fahrung gebracht haben , soll der erwähnte W . schon
mehrfach jüngere Knaben zu haarsträubenden Hand¬
lungen verführt , unter Andern , auch einen zehnjähri¬
gen Spielgefährten vor einiger Zeit dazu verlei¬
tet haben , an eine völlig ansgeirocknete , etwas morsche
Hansthür ein brennendes Bund Streichhölzer zu
legen , so daß der Hausflur zum Ersticken voll wurde
von Schwefcldnnst und die Thür jedenfalls in Brand

gerathcn wäre , wenn nicht zufällig die durch den pe¬
netranten Geruch aufmerksam gewordenen Hausbe¬
wohner herbceigcilt wären und das Feuer gedämpft
hätten . Hoffentlich ist dem rüden Patron von Sei¬
ten der Eltern und des Lehrers eine recht derbe

Züchtigung zu Theil geworden .

Vmmlchies .
— Witkmu » d, 3 . Jan , Am heutigen Tage

fand ein Klootschießcn zwischen Witlmuiid und Eggc -

lingen statt . Die Beteiligung an demselben war
ans beiden Seiden eine auffallend große und wurde
der Gang mit großem Interesse verfolgt , da die
Kräfte sich so ziemlich die Waage hielten . — Leider
kam die Wette indeß nicht zur Entscheidung , weil
der letzte Kloot der Wittmunder von einem Witk -
mnnder Herrn , wie jedenfalls anzunehmen , unfrei¬
williger Weise , mit seinem eigenen Körper , wie es
heißt , mit dem schönsten Theil desselben , aufgesangen
wurde . Da ein solcher Schuß nicht gelten konnte
und die eingctretene Dunkelheit eine Fortsetzung des
Schießens nicht znließ , so wurde die Entscheidung
der Wette von einem am folgenden Mittwoch ftatt -

findenden Schießen abhängig gemacht .
— Wilhelmshaven , 5 . Febr . Ein fröhli¬

ches und belebtes Bild bot heute Nachmittag im

Parke der Teich dar , auf welchem letzteren die Ca¬
pelle der 2 . Matrosen - Divisivn das schlittschnhlau -

fcnde Publikum mit ihren Weisen erfreute . — Ein
Einbruch wurde gestern Abend bei dem Kaufmann
M e e i, tz zu Neuende ausgeführt . Die Diebe ,
welche wußten , daß Mecntz verreist und nur
dessen Frau sich allein zu Hause befand , versuchten
erst ein Fenster zu öffnen , als aber ihre mühevolle
Arbeit nicht gelang , begaben sie sich mit einem
Stemmeisen bewaffnet zu einer Scitenthür , und diese
musste allerdings der Gewalt nachgebcn . Durch
glücklichen Zufall wurden indes mehrere Nachbarn
allarmirt . so daß wenigstens einer der Strolche fest -

gehalten und der Gendarmeric - Ltalion überliefert
werden konnte .

— Haag , 1 . Febr . Seit einigen Tagen ma -
növerircn die Truppen auf dem Eise . Vorgestern
sah inan auf der Amstel bei Amsterdam ein ganzes
Infanterie -Bataillon auf Schiltschnhcn in geordneten
Colonnen vorrncken . —

— Anti - Morse
'
sche Bestrebungen in England .

Die „ Deutsche Vcrkehrs -Ztg .
" schreibt : Gegenwärtig

macht sich in England das Streben bemerklich , an
Stelle des Morse -Schrcibcrs solche Apparate in Ge¬
brauch zu nehmen , die das Anfnchmen der Telegramme
nach dem Gehör bedingen , vor Allen den amerikani¬
schen „ Klopfer " und das Glocken - System , eine der
ältesten telegraphischen Erfindungen , die bis zu Stcin -

heil zurückreicht . Zwei verschieden gestimmte Glocken
werden durch ungleich gerichtete Ströme zum Tönen
gebracht und dadurch verabredete Zeichen erzeugt , die ,
sich nach englischen Erfahrungen weit leichter und
schneller sollen abnchme » lassen , als die Morsecorrc -

spondenz von Statten geht . Man wird eingehendere
Nachrichten über die bezüglichen Versuche abwarten

müssen .
— - Kaiser Wilhelm als Taufzengc . Die Königl .

Regierung zu Düsseldorf hat laut dem „ Barm . Anz . "

dem Fabrikarbeiter Friedrich Schellmberg in Bar - ,
men die Erlaubniß zur Eintragung des Namens des
Kaisers als Taufzeugin zu seinem am 27 . Scpt . v .
I . geborenen siebenten Knaben in die Taufregifter
erthcilt .

— Das deutsche Element in St . Louis ( Ver¬
einigte Staaten von Amerika ) macht der englischen
Presse daselbst gelinde Kopfschmerzen . Die „ SO
Louis Post " und „ Dispatch " jammern : Der Mayor
der Stadt ist ein Deutscher . Der Präsident der

Handelsbörsc ist ein Deutscher . Der Vicc - Goiwer -
nenr des Staates ist ein Deutscher . Einer der Rich¬
ter des Äniidesgerichls ist ein Deutscher . Der letzte
republikanische Gouverneurs Candidat mar ein Deut¬
scher . Und — last not least — von den sieben
täglichen Morgcnzeikungen sind vier deutsch .

— „ Wer bürgt mir in meiner Abwesenheit
für die Unverletzlichkeit des Verschlusses an Thüren ,
Schränken , Kisten und Kasten ? " Die Antwort auf
diese im praktischen Leben nur allzu wichtige Frage
mochte bis vor Kurzem nicht so leicht sein , jetzt aber
ist sie auf das Beste und Endgiltigsle gelöst durch
die von Herrn B . H . Löffler in Frankfurt a . M .
erfundenen , patentinen Sicherheitsvorhängcschlösser ,
eine deutsche Erfindung , die Alles ans dem Felde
schlägt , was Engländer und Amerikaner Aehnliches
auf den Markt gebracht haben . Ja , die deutsche
Industrie darf darauf stolz sein , eine so einfache ,
sinnreiche und zuverlässige Vorrichtung erfunden zu
haben , welche noch obendrein den Vorzug der Billig¬
keit besitzt . Für eine Mark schon kann man ein

solches Schloß haben , das kein Schlüssel . . . der Welt

zu öffnen vermag , während es sich dem Besitzer leicht
und bequem ans die bloße Einführung eines ansge -

zahnlcn Zapfens erschließt und dieser Zapfen wird
in so vielen Variationen angcsertigl , daß jedes ein¬

zelne Schloß seinen eigens geformten Schlicßzapfcn
erhält . Auch die Größe des Schlosses ist verschie¬
den zu haben in den meisten Eisenwaarenhandlniigen
und jedem möglichen Bedürfnisse angcpaßl , so daß »
Lösfler ' s Sichcrhcitsvorhängejchloß in allen Fällen
Anwendung finden kann .

Schiffs -Nachrichten .
fl Bremerhaven . . 7 . Febr . , Nachm . Laut

. Bericht von Schleppdampfern ist die gestern vom

Weserlenchtthurm als eingescgclt gemeldete deutsche
Kuff » Anna " , Peters , v . Firth of Forth n . Brake

» Ihr Schmerz ist gereckt , gutes Kind " , sagte l
die Oberin sanft , » und spricht mehr als Alles für r
Ihr gutes Herz . Doch ist das Geschehene nicht ^
mehr zu ändern , und würde , wäre cs möglich , mich 1
und Dockor Garbeau , die das Opfer zu Ihrem Be - !
sten gestatteten , der schweren Strafe des Gesetzes
preisgeben . Also beruhigen Sie sich und denken Sie
an Ihre unglückliche blinde Schwester . "

Dieser Name siel wie ein lindernder Thautropfcn
auf ihren brennenden Schmerz .

» Meine Schwester , — ja , meine Schwester, "

rief sie . » In diesen Worten erblüht mir eine neue
Liebcnshoffiiung . Ich bin frei , ich kann sie suchen ,

— ich will mir keine Ruhe gönnen . Kein Tag soll
vergehen , der mich nicht in den Straßen von Paris
findet , und Gott wird mir Kraft verleihen , daß ich
unter diesen Mühen nicht erliege . "

» Wohlgesprochen , mein Kind, " sagte der Arzt .
» Und gelingt Ihnen Ihr Vorhaben , so denken Sie
an Das , was ich Ihnen versprach . Hier meine
Adresse . Ich wünsche , Sie suchen mich außerhalb
der Salpetriere auf . "

Agnes nahm unter lebhaften Dankcsbethencinngen
die Karte und verbarg sie in ihrer Tusche . Dann
kam sie noch einmal auf Claire Nandot zurück .

. » Glauben Sie, " fragte sie die Oberin , » das
edle Mädchen werde Frankreich jemals Wiedersehen ? "

» Das steht in Gottes Hand, " erwiderte Schwe¬
ster Brigitte . » Aber dem Anschein nach ist es zu
hoffen . Elaire ist stark und besitzt ein milchiges
Herz . Mit solchen Eignischaften vermag selbst eine

Frau viel zu ertragen . Auch ist ihre Strafzeit von
nicht allznlanger Dauer — und kann , wenn sie sich ,
wovon ich überzeugt bin , in der Strafkolonie tadel¬
lös führt , noch abgekürzt werden . "

» O , das wird sie, das wird sie ! " rief Agnes .
» Und wenn Gott das Gebet einer Unschuldigen er¬
hört , so kommt einst noch die Stunde , wo ich sie
mit heißen Dcuikcsthränen wieder in meine Arme
schließen kann . "

» Amen ! " sprach Schwester Brigitte mit einem
Blicke nach oben .

Der Augenblick des Scheidens von ihren Wohl -

thätern war nun für Agnes gekommen . Nach ein¬
mal machte sic ihrem bewegten Herzen in laut aus¬
gesprochenen Worten der Dankbarkeit Luft . Dann
wurde ihr die Pforte des Gefängnisses geöffnet , und
sie schritt hinaus , nach vielen Wochen znm ersten
Male wieder die Luft der Freiheit einathmcnd . Ob¬
wohl ihr Körper noch schwach von den erlittenen
Leiden war , so beflügelte die Sehnsucht , das Haus
ihrer Pflcgecltcrn bald zu erreichen , doch ihre Schritte .
Nach einer Stunde lag sie an der Brust der alten
würdigen Frau Bordon , welche bei diesem Wieder¬
sehen Dhränen der Freude vergoß .

Agnes erste Frage war nach ihrer und Henri
' s

Beschützerin , der Gräfin von Dardinivres .
„ Sie ist mehr als einmal in de » Abendstunden

bei uns gewesen, " erwiderte Frau Bordon . „ Auch
ha ! sie einen vertranten Diener mehrmals zu uns
geschickt , der uns eine Unterstützung brachte . Ohne
diese hätten wir ja kaum unser Leben fristen können ,

bei der theuren Zeit , die jetzt in Paris herrscht . "

„ Wenn ich die großmüthige Frau doch nur se¬
hen und sprechen könnte, " seufzte das Mädchen .
„ Vielleicht erfahre ich von ihr etwas über Henri ,
der meinetwegen in der Bastille schmachtet . Auch
muß sie ja wissen , daß ich wieder frei bin , — es
wäre undankbar , ihr das zu verschweigen , da sie an
meinem Schicksal so innig Theil nimmt .

„ Ich will sehen , ob ich zu ihr gelangen kann "
,

sagte die Matrone . „ Einen Brief in ihr Hotel zu
schicken , das wäre , gefährlich . Derselbe könnte von
ihrem Gemahl aufgesangen werden , und der würde
übel mit mir und meinem alten Manne verfahren .

"

„ Sie haben Recht , diese Furcht ist begründet .
"

„ Doch gehe ich selbst, " fuhr Frau Bordon fort ,
„ so hat es keine Gefahr . Niemand kennt mich dort , ^
— ja , liebes Kind , das will ich thnn , und schon fl

morgen .
"

„ Und glauben Sie , daß man Sie vvrlassen wird ? "

„ Ich denke wohl . Die Gräfin ist , wie ich schon
so oft gehört habe , sehr mohlthäkig , und verschämte
Arme haben Zutritt bei ihr . Laß ' mich nur gewäh¬
ren , ich werde meine Sache schon machen .

"

Am folgenden Tage in den Boi Mittagsstunden ^
verließ die gute Frau das Hans , und nach einer lf
Stunde brachte sie Agnes die Nachricht , es sei ihr L

geglückt , die edle Frau zu sprechen .

„ So wird sie kommen ? " fragte das Mädchen .
( Fortsetzung folgt .) ^



bestimmt , vergangene Nacht bei Fedderwarden auf
Strand getrieben .

— Später . Die deutscheKuff „ Anna "
, Peters ,

ist durch den Dampfer » Reform " abgebracht und
in die Geeste gelegt.

-
s
- Fayal , 19 . Januar . Das deutsche Schiff

» Friedrich " , aus Elsfleth , von Carmen » . Falmouth
f . O . , lief am 9 . d . hier ein , um den Capitän
(Buckmann ) zu landen , welcher van einer Sturzsee
getroffen und schwer verletzt worden war . Das
Schiff setzte unter Führung des Steuermanns die
Reise fort .

Angelwmm. u . abgcgang. Schiffe.
Angekommen :

Jan . 4 . Catharina , Luerßcn , v . Cap Coast Castle
in Accra .

22 . Musca , Giese, v . Tybee in Charleston .
Febr . 2 . Gerhard , Kretzmer , v . Är °ake in Oporko .
2 . Hansa , Seemann , v . Aux Cayes in Falmouth .
5 . Christine , Drees , v . Porto Mala in Falmouth .

Abgegangen .
Janr . 18 . Jupiter , Ulrich , v . savannah n . Bremen .
29 . Franzisca , Dunkcr , v . Oporto clar . n . Swansea .
Febr . 5 . Bessel , Bisser , v . Havre n . Cardiff .

5 . Brigg Delphin , aus Elsfleth , Lizard pass , n
ostwärts .

6 . Adcline , v . Qucenstown n . Plymouth .
7 . Ernte , Stege , v . Falmouth n . Hamburg .
9 . Delphi », Müller , Cuxhaven passtet v . Porto

Plata via Falmouth u . Hamburg .

V e r i i a s .
(Internationales Register für Schiffsclassisication .)

Schiffsunfälle im Dezember S8 ?8 .
Laut vom Bureau Vcriias veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
Dezember d . J . bekannt gewordenen Schiffsverluste 135
Segelschiffe und 15 Dampfer , welche sich der Flagge
nach wie folgt oertheilen :

- egelschiffe. — Dampfschiffe .

Amerika . . . . 27
Deutschland . . . 13 --
Frankreich . . . . 10 2
Norwegen . . . . 8 —
Italien . 7 —
Griechenland . . 6 —
Schweden . . . . 5 1
Dänemark . . . 4 —
Rußland . . . . 3 —
Oesterreich . . . , 2 --
Holland . . . . . , 2
Portugal . . . . 2 ,' Spanien . . . . 1 '

Argentum . . . .
Brasilien . . . .

1
, 2

Unbekannt . . . . 2 —
135 15

Unter den Segelschiffen befinden sich 9 als ver -
schollen gemeldet .

tluf Antrag des Straudamts Stollhamm zu
Li Ellwürden sollen die in der Nordsee auf¬

gefischten und hier angebrachten

23 Lallen Aock
aus der englischen Bark » Sarah " nunmehr hier
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden , und wird Termin zum Verkauf auf
Mittwoch , den RN . Gebe . I . ,

orgens I « ' !z ILHr ,
angesetzt.

Kufliebhaber wollen sich auf dem Hofe des Herrn
Kaufmann Arnold hiesclbst einfinden ,

Brake , 1879 Februar 5 .
Berwaltnngsamt .

A. Ruhstrat .
_ _ — _ _ Regahl .

ue Amrsverbandscassenrechnung für 1877/78l ist mit de » dazu aufgestellten Revisions -
Bemerkungen bis zum 25 . d . M . hiesclbst zur Ein¬
sicht der -Bctheiligtcu niedergclegt .

Etwaige Bemerkungen zu derselben sind in die¬
ser Zeit bei Vermeidung des Ausschlusses Hieselbst
ciuzubringen .

Brake , 1879 Februar 8 .
Der Amtsvorstand .

Strackerjan .

D

Lekminlmachung,
Die Besitzer von Hunden werden , gemäß Z . 6

der Verordnung vom 27 . April 1853 , hiermit onf-
gefordert , ihre Hunde tzOk dkM 1 . MÜtH
d. I . bei dem betreffenden Bezirks -
Vorsteher zur Versteuerung anzu -
MekdeN , bei Vernieidung einer dem doppelten Be¬
trage der Abgabe gleichkommcnden Brüche .

Die Abgabe beträgt pro 1879 :
u, , für einen Hund 6,
st . , für den zweiten Hund derselben Haus¬

haltung 18 ,
o . , für jeden ferneren Hund derselben Haus¬

haltung 12 .
Die Bezirksvorsteher haben die Verzeichnisse der

angcmcldete » Hunde am I . März d . I . bei dem
Unterzeichneten einznreichcn.

Hunde , welche sich an Bord eines Schiffes be¬
finden , welches in Brake seinen Hcimathshafcn hat ,
gelten als zur Haushaltung des Schiffers gehörend .

Brake , 1879 Febr . 7 .
Der Stadtmagistrat .

_ Müller ._
D >e erwartete Sendung

frischer schöNschWe «Eerrd §r

Butter
ist ciiigetroffcn .

Der Preis ist bei Fässern von 12st , und 25
Kilo , per ^ Kilo 55 F bei kleineren Quantitäten
per ^ 2 Kilo 60

Foh. ste Harste.

Neueskes Duell
von

Carl Mutze :
Die Fiknrrrcformrr f

oder
nter UutU für jeüsu ^ 8N8ikllt .
üuM 0rfisii 86 N68 Dukit für Itziror

und Lw88 mit l^ iktviSrUeo -lLittMA ,
componirt von

6 . L v n ff' L .
Op . 303 . kreis 2 . 50 .

Gegen Einsendung des Betrages versende
franco .

k . ImiMi -8 Uu8 ; llvkll3Z ,
Oöiii am kbei » .

Mr Füger !
Eine HZ ^ ämienbüchse vorzüglichster Art steht

billig zu verkaufen . — Liebhaber wollen dieselbe in
der Expedition der » Broker Zeitung " in Augenschein
nehmen ._ _

Zu VerpacMen einige Stücke Gartenland , hin¬
ter der Grüncustraße belegen, L Ruthe 1 ^

_

Much ?
Auf sofort ein Hausknecht und ein kleiner

Kellner
Auf Mai ein ordentliches Mädchen .
Näheres in der Expedition dieser Zeitung .

An- und Verkauf
von

Lnlehens-Loosen,
Staatspapieren re .
Einlösung von Coupons ,

>UkWI '
WNA VON 10038808 u . LU8Z8d6N I

im In - und Auslände ,
sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge
cffectnirt prompt und billigst das Bankhaus

A . Mailing ,
Wei -ZM» Fncdrichstr. 180.

L. Fi link/ Berne,
hält sein i » S» st « Ks ' « .tzs! sL8s ; ß»e8

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

Gesang-Verein ^Eintracht".
Stiftungs -Ball
in Lee - Bereinigung ^
am Moistag, stea 24. Februar,

Abends 7 Uhr .
_ _

Meyershos.
Äe » SÄ 8 « !» , ' L8VSr

VolktzmUo
Zu zahlreichem Besuch ladet freuudlichst ein

Die Direktion .

LIlöN ,
welche an Beschwerden der Athmnnns - Organe ,Brust oder Lunge leiden , kann das illiMiitt - Buch ,

Die Brust - und- !-4 -LungerrkrankHoiten
, mit Recht als ei» biwährtsr kHuImrder empfohlen
l werden . Die in diesem oarsiml . Buchs - ) enthaltenen

Rathschläge beruhen aus langjähr . Eriabrnngcn ,! sind leicht zn befolgen und haben sehr vielen Leiden¬
er den die ersehnte Heilung selbst da nock> verschafft ,4 wo jede Hoffnung ausgegeben war ; versäume daher! Niemand , sich rechneitig dasselbe anzuschasse » . Einen
I auSsührlichen , zahlreiche Krankenberichte -nthalten -
! den Prospect sendet aus Wunsch vorher gratis und

Irans » TI,, H- h-nIeitner , k-ipzig und Safe, .

*) Preis 50 Pf, , vorrälhig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acquistapace in Barel , welche das¬
selbe gegen 60 Pf . in Briefmarken franco überallhin
versendet .

ist laut Gutachten mediz. Automaten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei -
den (Tubcrculose , Abzehrrmg , Brustkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh (Hu¬
sten mit Auswnrf ) , Rückeninarksschivliidsucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczustände »
(namenllich nach schweren Krankheiten ) . Har¬
tung ' s Kumys - Anstalt , Berlin Vv

'
„ Verlang .

Genthinerstraßc 7 , versendet Liebig 'ö Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon on , ü Flacon 1 aM 50 excl .
Verpackung . Aerzlliche Brochüre über Knmys -
Knr liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit M « »ss I'8.

Gklnüse-Sämereien ,
Eibse« «ost Lohne«

empfiehlt
Brake . A « !»» » » » » !»

Gärtner .
strotzer tuissühikchee bester

igeschäsk- ltnst Familien-
Liielstksser

oder
Pcaciisthe Lnleiluug zur Mästung aller Ärteu
uou Lriesen , Eingaben , fforlragen , Documeu -

len , Lustätzen etc.
Ein Hülfs - und Musterbuch für Personen jeden

Standes
von Or . krr . Leüer

mit (len N6N6816N LsslilNINNNASN iin ? 08t -
nnä IkIs ^ rrt ^ iiLrirvsseri , N6N6 UsÄ886 und
Osrvieliis , NnnLtnbölls und eelisellsfiro

ete .
480 Seiten stark, elegant geb. . kreis mir 2 ^ 50 ^>s .

Rathgeber für jeden Handwerker
und Gewerbetreibenden .

Inhalt :
Die Buchführung .
Der briefliche Verkehr .

BestellnngSschreibcn .
Anfragebriefe .
AncrbictungSbncfe .
Ausstellungen .
Geldsendung .
Arbcitsnberscndung .
Mahnbriefe .

Rechnungen .
Deutsche Gerichtsorgani¬

sation .
kreis dieses vor/iiZichen knclies nur eine Illarli.

Zn beziehen durch die Verlagsbuchhundlung von

Berlin , Sllexandrincnstraße 98.

Postordnung und Tele -
grammc .

Portotaxe .
Maaße und Gewichte .
Gewerbeordnung .
Gewerbcgcricht .
Ausländische Münzen .
Bevölkerungsnachwcis .
Kriegsmacht .
Kalender .



Geburts -Anzeige .
Brake , 1879 Febr . 4 . Der glücklichen Geburt

einer gesunden Tochter erfreuten sich
L . Fischer und Frau

Helene geb . Müller

Theoretischen und praktischen
Llsvier -Unkrrichl

ertheile ich außer dem Hause
Durch vielfache Aufforderung fühle ich mich ver¬

anlaßt , fußend auf meine leichtfaßliche Lehrmethode ,
einen gründlichen Clavierunterricht zu ertheilen . Ich
ersuche daher die geehrten Rcflcctanten , welche ver¬
trauensvoll sich an mich wenden wollen , die Anmel¬
dung direct an mich ergehen zu lassen.

Achtungsvoll ergebenst

Eh . p . / l eche.
Vier Stück dauernd vergoldete

Longe -Uhren ,
jede mit gelber oder weißer Kette , regulirt , mit
Ajährig . schriftl . Garantie , werden zusammen , um
Masscnoorrath zu räumen , zu nure/kllO zoll- und
steuerfrei versandt .

ii (Schweiz ) .
KL . BcrpackungsetuiS kosten je 20 extra .

Blühende' unst Lrocos,
erstere in Töpfen wie auch im Wasser gezogen,

empfiehlt
Brake . LMM3HN ,

Gärtner .

viesem kiwlw renlgnkeii scbon viele

In dem Buche über Or . H,V ! iitv ' 8
^ K.UKi ; iiI » «dLSiiivtri « rIvI ; welches
schon seit 1822 in vielen Auflagen er -
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke

s etwas Passendes . Die darin enthalten - D
den Atteste sind genau nach den Origi - Q-
nalcn abgedruckt und bieten sichere Ga '-
rantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der 8-7°71

- Francirungsmarke (3 Pf . ) gratis ver - s
sandt durch IinuMt kinllglät in Groß - ckp
breitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch AI .
I -' . « . MvZ ' lÄiiiI in Brake .

USIYI »01 Zunwizog 0yil >iuk8 IIP

Zn vermiethen :
Auf Mai d . I . eine Familicnwohnung , bestehend

aus Stube , Kammer , Küche rc . für ruhige Bewoh¬
ner . Näheres in der Expedition dieses Blattes .

^DlulVF » für Handbetrieb ; 1 - bis 4spännig mit Putzerei und ganz neuen Beriefskrungen in

iFitjlFje ) I l « Ill l ^ ll ll l l m
^

rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen

2 bis 6 Langen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große LeistnngS -

F IIIlUIIl I - 111 IllIIllIII > 1 fähigkeit , solide und praktische Construktion die größte Verbreitung erworben ha -
i ^ i « 11 i îi 11

liesern ^ ^on Um . oo an ; srei jeder Bahnstation .
mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet

II kl « > Ul - . 111 ! > iil I, « I werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
^ ' IIIIIIJII II

^ ^ ^ ^ gerippten Walzen für 1 Pserd Rm . 30 . Größere
für Hand - und Kraftbetrieb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Prciscourante auf Wunsch franco und gratis .

„ . Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .
'

PH . Mayfarth K Comp .^ Maschinenfabrik , Frankftlrt a . M .
ö nigs - Trank . (dlous ckontsokö llsolltsollroibunA )

si
_ _ _ _

^ M^OssnAte Ufern . — Lwspsete mit 4us ?.UA ton Attesten erkält man gratis und franco
SWt ciurck den Krsindsr und alleimAen Kndrikautsll lleriin 8N ., kerndurMrstr . 29.

j"Ur öraks und ßlmALAKnä wi rd ein iüeh ti^sr Vertrstor ^ssnoirt ._
Cours -Bericht über Loos -Csfecten von A . MoLling , Bankgeschäft ,

srvnlisi VL . . W , LeÄi ^ieli - Mr « 88 « L8O .

Kiekt etxva Frank des tlöniZs, nein — koniss der Irsnke ,
— Frank der Franks , grösstes

Laksal kür alle Lssunde und Kranke ; der Netter ton Krankiieit und Llektniu ; cler

eilt/ÜA wäre Freund cker leidenden Llensekkeit , Aenannt die endliok erfundene
Die rlaselie kostet 2 Ill-irk ^ , , i Kei lkn -ikme von 3 kisseiien
unü 50 ? 5. für lerpgkknnA . i » iill > i l > Nl - 21 » » »> li l tt fcrpakkim ^ umsonst ,
rveleker bewirkt , dass der Körper siek selbst wider autvrkant , wenn er dureb Krank -
beit Zerrüttet ist . — 8elbst kür » ukeilbsr Aekaltsne Kraukbeiteu wurden und werden
dureb denselben Aeboiit ! Llle Kranke , auob soloke , dis ton ,Vei"/ten läufst aufASAo -

Rersin, steil 4. Februar 1879.

dssirisn äsr lloosa .
in ckiasvm ckaürs.

Ooui
Rsivb
Oslä

so in
zwark

Lrisk

Amsterdam . Indust . Pal . 2 ^ 2 si. 3 ll . 6, — xz >x xx
Ansbacher 7 fl. 14,000 6 . 9 » 26,50 28,25 ^7 «

Augsburger 7 fl. . 7,000 „ 9 » 18 .50 20,50
Badische 35 fl. . 40,000 , 59 » 149, - 152, — cp 'O ^ .
Bari 100 Frcs . . . . 100,000 kros . 150 fres . 36 —
Barletta 100 Frcs . . . 100 .000 » 150 ,, -- 19,50
Braunschweiger 20 Thlr . 150,000 ^ 69 ^ 82,25 84, -
Bukarester 20 Frcs . . . . . 100,000 kres . 20 kres . 18, - 19,60
Darmftädter TS ft. ( letzte Ziehung ) S «> 6 4 « 6 . -c- 220 — ^ §

'
Lp

Finnländer 10 Thlr . . . 90,000 ^ 36 37,50 39,50
Freiburger 15 Frcs . . . 40,000 kros . 19 fres . 19 >75 21,25 ^ d ^
Genueser 150 Frcs . . . 100,000 160 70 73, -
Hamburger 100 Mark Lc>. . 115,000 -Fi/L . 156 285, - 297, —
Hamburger 50 Thlr . . Imortis/ckeb . 180 173,25 175,50
Kurhessische 40 Thlr . . . 96,000 -/L 225 « 242, — 245, — ^8 ^ pp

Lübecker 50 Thlr . 30 .000 .. 168 .. 171,25 174, -
Mailand -Como 14 fl . . 20,000 si . 14 6 . — sr
Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . 70,000 fres . 47 fres . - - 28 — LL ^
Mailänder 10 Frcs . v ; 1866 . l 00,000 , 10 9, - 10, - »«-» ^

Meininger 7 fl. . . 15,000 6 . 8 11. 19, - 20, - H 'L kL es,

Nassauer 25 fl. . 20,000 43 „ —
Neuchateler 10 Frcs . . . . . . 12,000 kros . 12 Ires . 13, - 14,50 'L ' 2
Neapeler 150 Frcs . . 35,000 >, 150 » 67, - — ^ Z o

Oldenburger 40 Thlr . . 60,000 ^ 120 -Frs 140, — 142,50 N Z
Preußische Prämien 100 Thlr . 225,000 » 345 „ 145 »iy 147,50
Pappenheim 7 fl. . 9,000 ll . 7 11. 17,50 19, - WS « ;
Schanmburq - Lippc 25 Thlr . . . 36,000 ^ 138 ^ 180 . -
Schweden 10 Thlr . . 30,000 » 39 44,75 46,75
Türk . 400 FrcS . incl . E . v . April 1876 . . 600,000 kros . 400 kros . 38 42, —
Ungar . 100 fl. . : . . 100,000 ll . 136 5 . 149 — 152, —
Venediger 30 Frcs . . 60,000 kros . 30 fres . — 16, -

zu dm Gcld Courscn NolllNA .

allrs 2lm Sonntag , den 16 ^ Februar
I ) l d . I . , Nachmittags 2 ^ Uhr ,

findet im Gasthause des Herrn A Barghorn eine
Kener3l -Ver8smmlun8 üer 8terbecs88e

der

SchiffsMrmerleule-Brndcrschast
statt , wozu die Mitglieder eingeladen werden .

Da Mehrcres zu besprechen ist, wird um recht
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

Von jenseits des Mittelmeers .
Alexandrien in Egypten .

Es ist in Wien ein Frucht -Brust -
Saft von Mayer in Breslau zu haben,
ich bitte Sie mir davon sofort unter Nach¬
nahme zu senden.

Friedr . Hojsmann , Buchhandlung .
Obiges weltberühmtes HauS - und Genuß -

mittel ist vorräthig in Flaschen zu 1 , Id/ , u .
3 ^ bei I *

. lü . »ULIII88VII in Brake
und Ul . Ilbttulivetzcv in Ovelgönne .

Trockenen amerikanischen Speck ,
ä O. 35 10 K. 3

Schmalz , sehr schön , ä Ä. 40

schöne hiesige Butler ,
L N. 85 und 90

empfiehlt «I D 2>cld «; rt 8 .

Cours - Bepicht
üer Vlilenbui-Mklitzn 8M - L U Ni-Mink.
Oldenburg , de» 8 . Februar 1879 .

4 " jo Deutsche Rcichsanleihe -
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 » >o Oldenburgischc Consols -
(Kl . St . im Verkauf

4 ° !g Swllhammer Anleihe — --
4 <>^ Jeversche Anleihe — — — —
4chy Landwirth . Central -Psandbriefc

Oldenburgischc Prämien -Anleihe
Per Stück in Mark -

övjy Eutin -Lübecker PrioritätS - Oblg .
4 ( 2

" >o Liibeck-Bücheucr gar . Prior .
4 >!z Io Brem . Staats -Aul . v . 1874
4 ^ 2

"
jo Karlsruher Anleihe — —

4 ^ 2
" io Westpreuß . Provinz . -Anleihe

4 " in Preußische eonsolidirre Anleihe
(Kl. St . im Verkauf O/j , höher .)

Hjr " !o Preuß . consolrdirtc Anleihe
4 >>2 " !o Schwed .Hyp . -Bank . - Pfandbr .
5 " jo Pfaudbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4 ^ 2

" jo do . do .
4" !o do . do.
Oldenburgische Landcsbank -Actien —

(40 » joEinz .u . 5" joZ . v .1 .Jan . l878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Acticn

(40 » j„Einz .n . 4 " joZ . v . 1 .Jau .1878 .)
Oldb ^Zisenhüttcn - Actien ( Augustfehn )

5 ° ch Z . vom l . Juli 1877 ) -
Old .Vers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel » .Amsterdam kurz f. fl .iOO, , „

do . ans London „ fürlLvr . , , „
do. auf NewyorkinG . l Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten sür 10 G . „ „

Gekaust . Verkauft .

95 .30 o/o 96,10 °/o ^

98 °/o
'

99 o/o

98 °/o
98 °/o
94,70 »/o

99 °/«
-
95,20 « s«

>03 o/o
10 i,75 o/o
10l,SO .o/o
l !>1,50 o/o
100,90 »/«

95,30 o/o

I ls/pe '
- °/°

102,75 o <„
- ° /o l
- »/« !

101 .70 «/o j
96,10 0/o

104. 50 °/o
9L.2S o/o

101 .50 ° /o
97,50 ' /o
- "/°
lL6 o/o

105 .50 °/o .
93,25 »/o

102 .50 » -o
98,50 °/a ^
- °/o ^
- ° / ° :

137 ' /o -

- «/« —

168,70
20 . 36

4,15 -

169,50
20,46

4,21

16,75

Cisenbahn -Fahrplair .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . IVvrm . IAbdß .
kP .-Z - lG . - Z . ! P . -A

Nordeuhamm Abfahrt 6 23 11 !50 6 40j
Großensiel „ 6 25 11/55 645
Kleincnsiel 6 30 12 ! 5 650
Rodenkirchen 640 1245 7 !—

Golzwarden 645 12 !2b 740

Brake (
Arcknuft
Abfahrt

6 !54
6 59

12/85
12 55

7 !1 «
7 !26

Hainmelwarden „ .7i 5 1 !— 7 !37
Elsfleth 745 145 7 !b0
Berne 7j20 1 !30 8 !—

Neuenkoop 7x30 1 !40 8 !10
Hude Ankunft 7j38 IjbO 8 !19 ?

Richtung Hude -Nordenhamm , f
Stationen . l

Mrgs . ;
P --Z ^

Nachm ^Abds
^

Hude Abfahrt 940 2 -55 9 4
Neuenkoop „ 9jl5 8 - 5 9 10
Berne 9Ü25 3 20 9 18

Elsfleth 9 !40 340 9 30
Hammelwarden

Ankunft
950

10 ! 1
3 55
4 11

9 89
948

Brake ^ Abfahrt 1048 4 !26 9 54
Golzwarden 1049 4 -30 9 59
Rodenkirchen 10 !30 - 4j4ü 10 5

Kleinensiel 10 !40 5 - — 10 15
Großensiel .. 10 -48 5 - 8 10 20
Nordenham «« Ankunft 10 -55 5 -15 10 25
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